
(Bohrung bei Rip-eikiai, Mitteilung von I) ad i n k e vi c i u s) etwa
1,5 m stark, darunter folgt hereits die Gipsserie.

Eine genauer« Durchforschung des Gebietes bis zur lettischen
Grenze nach Norden and Osten hin ergab keine weiteren DoJinon-
felder. Dafür ist der große Waldkomplex zwischen Radviliskis
und Gajiünai aul' grofte Diirchniissung zurückzuführen, welche
die Mergelschiehten verursachen und welche eine Besiedlung
ausschloß.

Die Entwässerung des Dolincniekles dürfte unterirdisch nacli
Osten hin erfolgen, wo im Apascia-Tanl am Westrand starke
Durclmässmng auftritt. Di«© Talung ist 1 m tief, der Fluß vveiterü
60 cm 'eingetieft, trotzdem ist die westliche Seite der Tafsohle
sumpfig. Da für eine Feldbestellung das Gelände wegein der
Endlöcher nicht geeignet ist, wird hier Weidewirtschaft lie trie-
ben, bzw. Heu^ewinnitng, wie zahl reiche f fe'ugestänge beweisen.

Da Karster schein ungen aus diesem Gebiet bisher nicht be-
schrieben wurden, hielt ich es für notwendig, mil dieses Vor-
kommen verdeckten Karsts hinzuweisen. *

Litoru t iirh i n weit* *

O K u p F f e r . K. H., l'.iillisi-li-o LaiuU-skLnuk-- lti#» !!H1, S. Ittn.
Sie!;e audi II. V l u r i e n s e n , 1 Jtaiirii, (Jnindzüg« einer La
kunde. lUimbiirg 192fi, S. 2.
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l Kaunas lfJIJiK S, 15. »owi© PruHl« und Karten.

um- rrgion karAlH|iie eil jtüyin*** prtm*4 <le Bir/ui.

d t iiii zu rm train e unc rt^itm (ietiv iron 4 km- tivec hcuuciiup
il s*u îL <l*tin karsL troii\(M'i CH ^vpsü (l)evnn). On n*ii

ecrit jusiiiu'ici sur <\es formes ktirstitfucs dans vette ri-ginii
pays h

Zur Frage der einheitlichen
Begriffsbestimmung höhlenkundticher

Fachausdrücke
Ion Hubert Trimmet (Wien)

Während der letzten Jahre konnte !>ei Aussprachen immer
wieder die Beobachtung" gemacht werden, daß verschiedene Auto-
ren Fachausdrücke mit ganz verschiedener Bedeutung verwen-
den. Daraus ergeben sich häufig Mißverstiindnisse in der Auf-
fassung von Arbeiten, Es ist dies eine Krsclvetnung, die nicht auf
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die Speläologie beschränkt, sondern allgeniein verbreitet ist. Man
braucht nur daran zu erinnern, daß allgemein verwendete Aus-
drücke, wie „Krosi-on11, „Korrosion** oder „Denudation" bei ver-
schiedenen Fachleuten und in verschiedenen Sprachgebieten einen
jeweils zwar genau bestimmten, aber doch sehr abweichendem
Gehalt aufweisen.

Eine der wichtigstem Aufgaben, um eine wirkungsvolle. Zu-
sammenarbeit idler Forscher zu erreichen!, ist daher die genaue
Definierung des Anwendungsbereiches van Fachausdrucken. Aus
dieser Erkenntnis heraus hat der Fachnormenaiissehuß Wasser-
Wesen im Deutschen Normenausschuß kürzlich einem Entwurf
herausgegeben '), der klare Begriffsbestimmungen von Fachaus-
drücken der Gewässerkunde enthält. Eine Reihe dieser Begriffs-
bestimmungen erscheint mir für höhlcTikundliche Arbeiten seht*
bedeutsam. Es wäre ein wesentlicher Fortschritt in der Anwen-
dung der liöhlenkundiiehen Nomenklatur, wenn in allen künftig
erscheinenden Arbeitet! Begriffe nur im Sinne dieses Entwurfes
angewendet würden.

Die Norm DIN 4049 bezeichnet beispielsweise als „ G r u n d -
w a s s e r " jenes Wasser, das Hohlräume der Erdrinde zusammen-
hängend ausfüllt und nur dor Schwere (hydrostatischer Druck)
unterliegt. Die Hohlräume, die Grundwasser enthalten, können
dabei .sehr verschieden groß sein. Nach unten lün wird ihre
Größe dadurch begrenzt, daß in sehr kleinen Hohlräumen, etwa
des Tones, das Wasser nicht mehr zu fließen vermag. Nach
oben hin ist keine Grenze1 festgelegt. Grundwasser kann dem-
zufolge in Poren, Haarrissen, Klüften und unterirdischen Gfr-
rinnen vorhanden sein. Unterirdische Teilstücke 'oberirdischer
Wasserläufe werden jedoch aus dem Ilegriff Grundwasser aus-
genommen und als „u n t e r i r d i s c h e W a s s e r lau f e'L be-
zeichnet. Ist man Lm Zweifel, ob Wasser in Höhlen den Wasser-
lauten oder dein Grundwasser zuzurechnen ist — und das wird
wohl in vielen Fällen der Fall sein —, so hat man stets die Be-
zeichnung „H ö h 1 e n g e w ä s s e r" anzuwenden. Mit dieser Be-
zeichnung ist noch kein Urteil über die Art des Gewässers ge-
fällt.

Eine für die Praxis wohl brauchbare Unterscheidung ent-
halt die DIN 4049 durch die Bestimmung der Begriffe „,Ver-
sick-er u n g" (Eindringen von Wasser durch enge Hohlräume
in das Erdreich) und ^ V e r s i n k u n g " (Kindringen von Wasser
durch weite Hohlräume). Schwierigkeiten dürften sich allerdings
in der Abgrenzung gegeneinander mitunter ergeben. Folgerichtig

i) Deutsche Normen, DIN 4049. Gewässerkunde, Fachausdrucke und
l . Deutscher Normenausschuß, Iterlin 1&52, 27 S.
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werden muh die Begriffe Sickerwasser und Sinikwasser ausein-
andergehalten. Als „S'i c k e r vv a s s c rli gtöt das in engön 'Hohl-
räumen des Erdreichs sich abwärts bewegende unterirdische
Wasser, soweit es nicht als Grundwasser zu bezeichnen ist, als
„S ink w a s s e r" das in \\•fiten Hohlräumen sich abwärts be-
wegende Wasser. Dabei ergeben sich allerdings Differenzen mit
dein bisher in der Speläologie allgemein üblichen Anwendungs-
bereich des Begriffes „Sickerwasser**,

In diesem Falle zweigt sich besonders dringend die Notwendig-
keit, auch alle anderen in der Hohtenkun.de verwendeten Be-
griffe einmal eindeutig zu bestimmen. Kin entsprechender Ent-
wurf sollte wohl so bald als möglich angefertigt werden.

Resume

A la deter mi nation precise de <]iiel<|Lies teruics H|ie]^oU>^n|ue»*

L'emploi des ternies spöl6olt>gü[uos ©st liien different par les divers
auteurs. En Allemagne, usrae t'ommissiin-n a rcislc lea tiarmes pour la Usrunirno™
logie hydno^rapliique em hmgue allemande.

L'-auteur indique la necessite d'emp Lover des Lerines conventioniuala.
tionneis.

Der Erste Internationale Kongreß für Speläologie
Le Premier Congres International de Speläologie

Tu Paris tagte in der Z,uU vmn 7. bis /.um 12. 5eplcnil:«r li)ö;t tl©r
Erste iTil-ernati'Oinale Kon^r^ß Tür S[>elüoli>gie, an dam der ttericliterstuLbar
als Delegierter des Verl>ancles osL-erreieliisehei1 Mühten forscher .L-ilnaiim.,
Der Kongreß voreinigte zum ersten Male die FuvhwissenschaFtler der ver-
schiedenen in der Speläologie vertrelenen ArhcitüricliVun««;«; siiiiv^ Auf-
gab© hij4 aber nicht nur in dar Krlftn^Luig person liehen IvonUiktes zwischen
den •em/din-en I'aelileuten oder auch im Äuslauäch ti&r Erfulirunpen und Kr-
lcenntinis^e l>ci tier prakLisch^n Arlneit im (ieländic;, sondern vor allein in
der Eiiu,rl:©itunf» einlieäLlichei' lSe^rifrsiinwiendiingien und der Vorfiei*eilung
en^-er internationaler ZusaniinciuiriitH in unserer Wissenschaft.

\ n i l den Krüffiniings- ujul Si-hhif^sitzungen al>geseliexi, vollzog sich <l:e
facliiidie An «it des Kongresses in erster Linie in den einzelnen Sektionen.
In der Sektion I ((ieologi-e, Kiirstinurpholugie und S(>eläo^-einese) wurden -54
Jlel'ej'ale gelullten, die sieh vorwiegeoid mit Fragen der Hülüengenese so\\ie
mit dem l'i'a^enknmplcx Erosion Korrosi^m lefaßtt'it. Daneben gab es in
dieser Süktimi jncMio^rupliiü^lic /LiHiiuini.jii'a.sHLin^eii ül:ür BJn/.uLne 3 lölilon
imd Ilöliäenpe nt-le, Österreich l ^ t o lleridite üliür ,A •erkarstun^ iund Boden-
verlu-ste* ill TU Lu.^vsueJuin^ und lieküinprun^14 (Dr. liauer) sowie über die
„Kishülilen im Lande Sai/luirg14 ((i- Alvel) vor.

In i\c\- Hektiini 2 (Physik und C'K-euüe) war auch die Meteurologie der
Höliion untergelirticlit, Fragen der Krisiallisation in Hölilen Äo^vie Problem©
der Aragoniüiblufierung in Zusiiitinu^ihang mit dem Vorkommen vullcani-
scher Gase und die Entstehung \uu Pisolithen (IIöhLenperlcn, Tmifciskon-
fekt) rieien lcbluaflür-e Diskussionen h>or\i>i'. Insgesamt wurden in diesor
Sektion «chl Refern le vorgelegt.
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